
Über  60  Akteure  beim
Jubiläumskonzert „Born to be
Bergkamen“
Über  60  Musiker  und  Tänzer  beteiligen  sich  an  einem
Geburtstagskonzert  anlässlich  des  50-jährigen  Bestehens  der
Stadt  Bergkamen.  Die  Show  unter  dem  Titel  „Born  to  be
Bergkamen“ steigt zwar erst Anfang November im studio theater,
Eintrittskarten kann man sich aber schon am kommenden Samstag
beim „Tag der offenen Tür“ der Stadtverwaltung am Stand des
Kulturreferats zum Preis von 12 Euro sichern.

Mit dabei ist fast alles, was im Raum Bergkamen Rang und Namen
hat: Kaptain Horst, Yellow Express, Mona & Dino, Turnstiles,
Wooden  Music,  Sound  Celebration,  Step  Up  und  die
Schreberjugend. Die Tontechnik stellt die Band Burning Heart
zur Verfügung. Diese Band kann allerdings nicht, wie bei den
beiden  vorausgegangenen  Musik-Revuen  nicht  dabei  sein,  wie
Mitorganisator und Moderator Thossa Büsing erklärt.
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Bereits zwei Mal ging solch eine Show über die Bühne des
studio theaters. Beim Auftakt gab es Musik von den Beatles und
bei  der  Zweitauflage  von  den  Rolling  Stones.  1966,  dem
Geburtsjahr der Stadt Bergkamen, schossen diese beiden Bands
gleich mit 15 Titeln an die Spitze der deutschen Hitparade.

Allerdings beschränken sich die Songs, die am Samstag, 5.
November, im studio theater zu hören sein werden, sondern es
wird die gesamte Bandbreite der „Roaring Sixties“ während des
gut dreistündigen Programms ausgerollt. Stilistisch geht es
vom Rock und Beat über den Soul bis hin zum Folk.

In den kurzen Umbaupausen möchte Moderator Thossa Büsing Gäste
auf die Bühne holen. Von ihnen möchte er wissen, wie es in
Bergkamen in den 60er Jahren war. Vielleicht findet sich dann
auch ein Augen- und Ohrenzeuge der legendären Roch- und Beat-
Konzert in der Schützenheide. Der Sage nach sollen dort Bands
wie die Rattles oder die German Bonds aufgespielt haben.

Wegmarke  „Einsichten“  der
Kunstwerkstatt sohle 1
Noch sind die Künstler fleißig dabei, ihre Ideen umzusetzen,
aber bald schon dürfen auch die Besucher sich wieder über die
Gedanken  und  Werke  zu  den  „Einsichten“  freuen,  wundern,
entrüsten oder auch zum Nachdenken anregen lassen.

Nachdem  im  vergangenen  Jahr  schon  einmal  eine  Klasse  der
Preinschule vom Angebot der Kunstwerkstatt Gebrauch gemacht
hat, sich durch die Ausstellung leiten zu lassen, haben in
diesem Jahr sich jeweils eine Klasse der Gerhart-Hauptmann-
Schule  und  des  Städtischen  Gymnasiums  angekündigt.  Sollten
weitere Klassen noch Interesse haben, so sollten sie sich
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zeitnah unter der Rufnummer 02307 965-300 an das Kulturreferat
der Stadt Bergkamen wenden.

Erstmalig  waren  in  diesem  Jahr  auch  die  weiterführenden
Schulen Bergkamens aufgerufen, sich an dem Thema zu beteiligen
und auch zwei Werke pro Schule zu zeigen. So werden auch die
sehr interessanten Exponate zweier Schülerinnen der Oberstufe
des Gymnasiums, die sich mit dem Thema sehr differenziert und
individuell auseinandergesetzt haben, in der Ausstellung zu
sehen sein.

Die Ausstellungseröffnung ist am Sonntag, 3. Juli, ab 11:00
Uhr  mit  einer  Performance  von  Hannelore  Nierhoff,  Annette
Schulze-Lohoff und Fazilet Öner, sowie einem Wortbeitrag von
Dieter Treeck.
Die Finissage findet  anders als in der Vergangenheit bereits
am Vormittag statt.

Erstes  Salonmusikkonzert  für
Menschen mit und ohne Demenz
im studio theater
Die Musikakademie und das Demenznetzwerk Bergkamen laden unter
dem Motto „An die Freude“ am Montag, 27. Juni, um 16 Uhr
(Einlass ab 15 Uhr) zu einem Salonmusikkonzert für Menschen
mit  Demenz,  ihren  Angehörigen  und  auch  alle  anderen
Musikfreunde in das Bergkamener studio theater ein. Es spielt
das Streichquartett „La Gioia“.
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Das  Streichquartett  “La  Gioia”:  Mikhail  Tolpygo,  Gudrun
Edelkötter, Sophie Richter, Christine Hanl.
Foto:t Roland Kentrup.

Es ist das erste Konzert dieser Art im Kreis Unna. Geboten
werden Kompositionen auf allerhöchstem Niveau unter anderem
von  Vivaldi,  Mozart  und  Johann  Strauß.  „Dies  ist  kein
Kinderkonzert“,  betonen  Anne  Horstmann  und  Werner  Ottjes.
Anders ist nur der Rahmen, der auf die besonderen Bedürfnisse
von Menschen zugeschnitten ist.

Ein Hinderungsgrund sei für Angehörige schon der Kauf der
Eintrittskarten. Habe man sie für viel Geld vorbestellt, dann
bestünde die Gefahr, dass sie am Konzerttag nicht genutzt
werden könnten, wie der Demenzkranke nicht gut drauf sei.
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Stellten die Idee und das
Programm  des  ersten
Demenkonzerts  in  Bergkamen
vor (v.l.): Meike Scherney
vom  Seniorenbüro,  Angelika
Chur  und  Gülsen  Koc  vom
Netzwerk  Demenz,  Christine
Busch,  Anne  Horstmann  und
Werner Ottjes.

Dieser Gefahr gehen die Organisatoren ganz einfach aus dem
Weg.  Der  Eintritt  ist  am  27.  Juni  frei  –  auch  für  die
Musikliebhaber.  Allerdings  müssen  sich  die  Konzertbesucher
vorher  im  Seniorenbüro  im  Rathaus,  Tel.  02307/965-410
anmelden, sich Karten reservieren lassen oder um Seniorenbüro
anmelden.

Welche positive Kraft Musik auf Demenzerkrankte auswirkt, hat
auch die zuständige Beigeordnete Christine Busch im eigenen
familiären Umfeld erfahren. Sie begrüßt ausdrücklich die Form
der Inklusion. Musik entspannt, weckt Erinnerungen, fördert
verborgene Fähigkeiten wieder zutage und macht einfach Spaß.

Zahlreiche Helferinnen und Helfer des Netzwerks Demenz werden
ab  15  Uhr  für  ein  entspanntes  Ankommen  im  studio  theater
sorgen. In der Mensa der Gesamtschule wird es eine auf die
Teilnehmer  zugeschnittene  Konzerteinführung.  Das  Konzert
beginnt dann um 16 Uhr und wird etwa eine Stunde dauern. Anne
Horstmann  von  der  Musikakademie  wird  durch  das  Programm
führen.
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Gefördert wird dieses Konzert vom Demenz-Servicezentrum NRW
Region Dortmund. Eine Anmeldung ist auch deshalb notwendig,
weil im studio theater nur eine begrenzte Zahl von Rollstuhl-
und Rollatorplätzen zur Verfügung stehen.

Bergkamener  Zeitzeugen  im
Freilichtmuseum Hagen
Am Samstag unternahmen die Zeitzeugen der Stadt Bergkamen zu
Recherchezwecken eine Exkursion zum Freilichtmuseum Hagen.

Zurzeit arbeiten die Zeitzeugen an ihrem neuen Heft zum Thema
„Berufe“ und konnten in Hagen einen vielfältigen Einblick in
alte Handwerksberufe bekommen.
Unter sachkundiger Führung haben sie einem Sensenschmied bei
der Anfertigung einer Sense zugeschaut, erfuhren anschaulich,
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wie vor über 150 Jahren aus Lumpen Papier hergestellt wurde
und sahen der Gewinnung von Sonnenblumenöl an einer alten
Presse zu.

Foto-Lyrik-Ausstellung  im
Stadtmuseum mit Arbeiten von
Kieslich, Peuckmann und Puls
In einer Ausstellung im Bergkamener Stadtmuseum zeigen die
Schriftsteller  Heinrich  Peuckmann  und  Gerd  Puls  und  die
Fotografin  Silke  Kieslich  im  Rahmen  des  50jährigen
Stadtjubiläums einige ihrer gemeinsamen Foto- Lyrik-Arbeiten.
Die  Eröffnung  am  Donnerstag  ab  17.00  Uhr,  2.  Juni  ist
verbunden  mit  einer  Einführung  und  kleinen  Lesung.

Kieslich,  Peuckmann  und  Puls  haben  in
enger  Zusammenarbeit  insgesamt  über  60
Foto-Lyrik-Motive  geschaffen,  von  denen
einige  in  der  Unnaer  Stadtkirche,  in
Iserlohn  und  auf  Haus  Opherdicke
ausgestellt waren. Neben den aktuell in
Bergkamen  gezeigten  Blättern  sind  auch
die im Spiegelsaal des Hauses Opherdicke
ausgestellten Arbeiten noch einige Wochen
zu sehen.

Über  diese  regionale  Zusammenarbeit  und  weitere  eigene
Literaturprojekte hinaus
haben  Peuckmann  und  Puls  in  diesen  Tagen  für  die  Kölner
Nyland-Stiftung zwei
neue Lesebücher ihrer Kollegen Willy Kramp und Josef Reding
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herausgegeben
und mit einem würdigenden Nachwort versehen. Einen Tag nach
der Bergkamener Eröffnung lesen Peuckmann und Puls dann ihre
eigenen Texte im Rahmen einer Tagung des Verbandes Deutscher
Schriftsteller in Bielefelder Schulen.

Wochenendworkshop
Acrylmalerei
Der nächste Wochenendworkshop Acrylmalerei des Kulturreferats
der Stadt Bergkamen findet vom 03. bis 05. Juni statt. Die
Dozentin  Mirella  Buchholz  vermittelt  Grund-  und
Aufbautechniken der Acrylmalerei. Künstlerische Vorkenntnisse
werden nicht vorausgesetzt. Fortgeschrittene haben hier aber
auch die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten zu vertiefen.

Fotos, Motive und malerische Wünsche können für das Wochenende
mitgebracht werden. Eine Materialliste kann beim Kulturreferat
der Stadt Bergkamen angefordert werden. Der Workshop findet
Freitag von 18.00 bis 21.00 Uhr sowie Samstag und Sonntag von
10.00 bis 18.30 Uhr im Pestalozzihaus in Bergkamen-Mitte statt
und kostet 48 Euro.

Interessierte  können  sich  beim  Kulturreferat  unter  der
Telefonnummer 02307 965462 informieren und anmelden.
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Bergkamener  Gitarren-Duo  kam
beim Bundeswettbewerb auf den
dritten Platz
Schüler  der  Musikschule  waren  auch  beim  Bundeswettbewerb
„Jugend Musiziert“ erfolgreich.   Jens Stammer und Sandro
Steeger erzielten einen dritten Platz in Kassel.

Auch in diesem Jahr war die Musikschule
Bergkamen  wieder  mit  Schülern  beim
Bundeswettbewerb  „Jugend  Musiziert“
vertreten. Die beiden 14jährigen, Jens
Stammer  und  Sandro  Steeger  aus  der
Klasse  von  Fachbereichsleiter  und
Gitarrenlehrer  Burkhard  Wolters,
konnten  sich  in  ihrer  Altersklasse
unter 21 Gitarrenduos aus dem gesamten
Bundesgebiet  gut  behaupten  und
erzielten  einen  dritten  Preis.

Nachdem sie bereits bei der Regionalausscheidung im Januar in
Hamm  einen  ersten  Preis  mit  Weiterleitung  und  beim
Landeswettbewerb  in  Detmold  ein  ebenso  gutes  Ergebnis
erzielten,  hatten  sie  sich  somit  für  die  Teilnahme  am
Bundeswettbewerb qualifiziert. Beide haben bereits seit dem 6.
Lebensjahr Gitarrenunterricht und haben sich durch besondere
Begabung und Fleiß hervorgetan.

Während für Sandro die Musik eher ein Hobby ist, bereitet sich
Jens  in  der  Studienvorbereitenden  Ausbildung  (SVA)  der
Musikschule  auf  eine  musikalische  Berufslaufbahn  vor.  Hier
erhält er neben dem Gitarren- auch Klavierunterricht, sowie
Unterweisung  in  den  Fächern  Gehörbildung,  Musiktheorie  und
Musikgeschichte.
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Urmel in der Stadtbibliothek
 

Am Samstag, 21. Mai, liest die Lesepatin Erika Haller allen
kleinen Leseratten ab vier Jahren in der Stadtbibliothek aus
dem Buch „Urmel fliegt zum Mond“ von Max Kruse (Autor) und
Günther Jakobs (Illustrationen) vor.

In dieser Geschichte landet ein Außerirdischer auf Titiwu!
Urmel und seine Freunde sind begeistert. Sie dürfen nämlich im
Raumschiff mitfliegen – bis zum Mond. Davon hat das Urmel
schon lange geträumt. Was es auf dem Mond erlebt, hätte es
allerdings niemals erwartet …

Die Veranstaltung beginnt um 11 Uhr.

Ruhrtourlive  2016  –  Großes
Finale im Yellowstone
Das Finale des Bandwettbewerbs im Kreis Unna „Ruhrtourlive“
steigt am kommenden Freitag, 20. Mai, um 20 Uhr im Bergkamener
Jugendzentrum  Yellowstone.  Leider  rangiert  die  Band  „Shock
Out“ aus Bergkamen und Lünen bisher nur auf dem letzten Platz.
Das werden hoffentlich ihre Fans beim Finale ändern.
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„Effektief“ steht bisher ganz oben in der Publikumsgunst.

Die Ruhrtourlive ist ein kreisweiter Musikwettbewerb, bei dem
sich  Nachwuchsbands  und  junge  Talente  einer  großen
Öffentlichkeit präsentieren können. Im Idealfall spielen die
Jugendlichen  sechs  Konzerte  an  fünf  verschiedenen
Veranstaltungsorten. Darüber hinaus sind Preise im Gesamtwert
von rund 2.000 Euro zu gewinnen.

Präsentiert  wird  der  Wettbewerb  u.a.  vom  Kreis  Unna,  dem
Jugendamt  der  Stadt  Bergkamen  und  der  Jugendkunstschule
Bergkamen sowie weiteren Unterstützern aus den teilnehmenden
Städten.
Von  Januar  bis  April  2016  fanden  die  Vorrunden-  und
Endrundenkonzerte des Wettbewerbs in der Region statt. Die
Austragungsorte  waren   Fröndenberg,  Lünen,  Selm,  Unna  und
Werne. Hier hatten die jungen Musiker Gelegenheit Publikums-
und Jurystimmen zu sammeln. Die Stimmen der Endrundenkonzerte
wurden  fortlaufend  zusammen  gezählt.  Der  aktuelle
Zwischenstand  ist:
Bands Stimmen
1.  241
2. The Harrison Comparison 215
3. Any Evidence 201
4. Shock Out 165
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Shock Out

Am Freitag, 20.05.2016 findet nun das große Finale der Tour im
Yellowstone statt. Das Bergkamener Jugendzentrum fördert seit
Jahren  vielen  Jahren  junge  Nachwuchsmusiker/innen  und  ist
zudem Kooperationspartner der Ruhrtourlive.

Shock Out geht für den Standort Bergkamen/Lünen ins Rennen.
Shock Out sind Jannik Grochla (20, Gesang/Rhythmusgitarre),
Tobias  Grochla  (23,  Leadgitarre/Backingvocals),  Marius  Boch
(23, Bass/Backingvocals) und Patrick Kusber (24, Schlagzeug).
Sie  haben  sich  2012  als  Schulfreunde  und  Geschwister
zusammengetan, um gemeinsam Musik zu machen. Heute rockt die
Band mit einem englischsprachigen Set die regionalen Bühnen.
Harte  Gitarrenriffs,  mal  heavy  und  meistens  sehr  schnell,
gemischt mit vielen abwechslungsreichen Soli und fertig ist
die Band Shock Out. Handgemachte Musik zwischen Rock, Punk und
Metal.
In Werne und Hamm, von Marvin Holtmann (Gitarre), Ole Obering
(Gitarre),  Felix  Appel  (Bass)  und  Jan  Senftleben  (Drums)
gegründet, spielen sich Any Evidence gekonnt durch die lokalen
Konzertorte. Im Januar 2014 vervollständigte Maren Cords als
Vokalistin das Gespann. Bei ihren Auftritten setzt die Band
musikalisch  stets  auf  einen  breit  gefächerten  Mix  aus
Hardrock, Blues, Metal, Indie – und Alternativerock. Textlich
wird  das  „Lyrische  Ich“  durch  verschiedenste  Situationen
gejagt,  in  welchen  Antike  Sagen,  Selbstbestimmung,
Unabhängigkeit  und  absurde  Alltagssituationen  eine  Rolle
spielen.
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Gegründet  im  Sommer  2014  sind  Chris  (Vocals/Rhythm-Git.),
Flemming (Lead-Git.), Jan (Bass/Vocals) und Jannis (Drums) die
Band Effektief. Mit altbewährtem deutschsprachigem Punkrock,
der  mit  vielen  modernen  Ideen  und  Sounds  durchzogen  ist,
bekommt  ihre  Musik  seinen  ganz  eigenen  Charakter  und
unverwechselbaren Stil. Ihre Show hat Power und das Bandmotto
lautet: „Sei laut, sei frei und spreng die Fesseln!”
2015 war das Entstehungsjahr der Band The Harrison Comparison,
die sich musikalisch dem Pop-Punk verschrieben hat. Die Band
kommt aus Holzwickede und probt noch familiär beim Drummer zu
Hause. Die vier Jungs gehen auf die Wurzeln des Pop- und
Skate-Punk in den 90ern und frühen 2000ern zurück. Blink 182
oder Sum 41 lassen grüßen. Moderne Einflüsse kommen hinzu.
Musik ideal für Road Trips, lange Tage im Sommer oder Skaten
im Park. Als Ziele sind eine EP und möglichst viele Konzerte
geplant, so Luke Scott, Frontmann und Sänger der Band.
Einlass ist 19.00 Uhr. Die vier Bands spielen sich ab 20.00
Uhr durch ihr Programm und buhlen um die Gunst der Zuschauer-
und Jurystimmen. Der Eintritt beträgt 5 Euro.
Schirmherr der RuhrTourLive 2016 ist der Landrat des Kreises
Unna, Michael Makiolla.

Kapelsky  &  Marina:  Frische
Weltmusik aus dem Pott in der
Marina Rünthe
Am  Montag,  20.  Juni,  20.00  Uhr,  lädt  das  Kulturreferat
Bergkamen  mit  der  Band  Kapelsky  &  Marina  zu  einem  ganz
besonderen Konzert ins Trauzimmer Marina Rünthe ein.
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Kapelsky & Marina

Das  Ensemble  um  Sängerin  Marina  Frenk  stammt  aus  dem
Ruhrgebiet und nennt ihren Musikstil Ostperanto-Folkjazz. Das
Quartett überrascht mit spritzigen und humorvollen Auftritten
und spielt eigenständige Arrangements und Improvisationen. Die
Musiker verändern klassische Werke oder amerikanische Popsongs
und geben ihren Stücken so eine eigene, mitreißend originelle
Note. Stücke wie „Also sprach Zarathustra“ werden in Polka-
Laune versetzt, Popsongs auf den Balkan geschickt und sogar
Gypsy  Swing  oder  Klezmer  mischt  die  Gruppe  mit  in  ihre
Interpretationen.  Ein  erfrischender  Hörgenuss  und  dank  der
witzigen Perfomance auch ein Spaß fürs Auge!

Tickets  für  das  Konzert  sind  zum  Preis  von  5,00  Euro
erhältlich im Kulturreferat Bergkamen (Tel.: 02307/965-464),
im Bürgerbüro und an der Abendkasse!
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„Das  Zeitalter  der
Klaviervirtuosen“  –  Vortrag
der Musikakademie
Der  Pianist  Johannes  Wolff  lässt  Musikgeschichte  mit
Klavierspiel  und  Anekdoten  in  einer  Veranstaltung  der
Musikakademie Bergkamen am 1. Juni ab 19 Uhr in der Galerie
„sohle 1“ lebendig werden

Johannes Wolf

Die Kunst des Klavierspielens im 19. Jahrhundert steht im
Mittelpunkt der Veranstaltung der Musikakademie Bergkamen am
Mittwoch, 1. Juni, in der Galerie „sohle 1“ im Stadtmuseum
Bergkamen am Museumsplatz in Oberaden.

Johannes Wolff, Pianist und Dozent der Musikschule Bergkamen,
lässt in seinem Vortrag „Das Zeitalter der Klaviervirtuosen“
ein Stück Musikgeschichte lebendig werden. Der Vortrag wird
ergänzt  durch  live  gespielte  Beispiele  der  Musik  des  19.
Jahrhunderts. Der Eintritt beträgt 8,00 €, Beginn ist um 19.30
Uhr.
Im  19.  Jahrhundert  gab  es  in  Deutschland  über  700
Klavierfabriken.  Die  Kunst  des  Klavierspielens  gehörte  zur
bürgerlichen Allgemeinbildung. Parallel dazu entwickelte sich
die Spieltechnik der Pianisten rasant, sie wurden zu den Pop-
Stars ihrer Zeit.
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„Als der zwölfjährige Franz Liszt seine ersten Konzerte in
Paris  gab,  verursachte  dies  eine  solche  Begeisterung  beim
Publikum,  dass  man  in  vielen  Geschäften  der  Stadt  kleine
Bilder von ihm kaufen konnte. Bei den Konzerten kam es immer
wieder zu Ohnmachtsanfällen, und die weißen Handschuhe, die er
zu  Beginn  des  Konzertes  auszog  und  ins  Publikum  warf,
verursachten wilde Raufereien unter den Zuhörerinnen. Liszt
war – wie auch der große Geiger Paganini – ein großer Pop-Star
des frühen 19. Jahrhunderts“, berichtet Johannes Wolff. In
seinem  Vortrag  zeichnet  der  Pianist  mit  zahlreichen
Musikbeispielen und amüsanten Anekdoten die Entwicklung des
Klavierspiels im 19. Jahrhundert nach.
Anmeldungen für die Veranstaltung der Musikakademie Bergkamen
am 1. Juni 2016 nimmt die Musikschule Bergkamen ab sofort bis
zum 25. Mai 2016 unter Tel. 02306/307730 entgegen.


